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LEITSÄTZE — VERBUNDENE RECHTSSACHEN C-350/06 UND C-520/06 

Leitsätze des Urteils 

1.  Sozialpolitik — Schutz der Sicherheit und der Gesundheit der Arbeitnehmer — 
Arbeitszeitgestaltung — Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub  
(Richtlinie 2003/88 des Europäischen Parlaments und des Rates, Art. 7 Abs. 1)  

2.  Sozialpolitik — Schutz der Sicherheit und der Gesundheit der Arbeitnehmer — 
Arbeitszeitgestaltung — Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub  
(Richtlinie 2003/88 des Europäischen Parlaments und des Rates, Art. 7 Abs. 1)  

3.  Sozialpolitik — Schutz der Sicherheit und der Gesundheit der Arbeitnehmer — 
Arbeitszeitgestaltung — Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub  
(Richtlinie 2003/88 des Europäischen Parlaments und des Rates, Art. 7 Abs. 2)  

1.  Art. 7 Abs. 1 der Richtlinie 2003/88 über bezahlten Jahresurlaub festzulegen und 
bestimmte Aspekte der Arbeitszeitgestal- dabei die konkreten Umstände zu bezeich-
tung ist dahin auszulegen, dass er einzel- nen, unter denen die Arbeitnehmer von 
staatlichen Rechtsvorschriften oder Ge- diesem Anspruch Gebrauch machen kön-
pflogenheiten nicht entgegensteht, nach nen, ohne dabei aber bereits die Entste-
denen ein Arbeitnehmer im Krankheitsur- hung dieses sich unmittelbar aus der 
laub nicht berechtigt ist, während eines genannten Richtlinie ergebenden An-
Zeitraums, der in die Zeit des Krankheits- spruchs von irgendeiner Voraussetzung 
urlaubs fällt, bezahlten Jahresurlaub zu abhängig zu machen. 
nehmen. 

(vgl. Randnrn. 28, 31-32, Tenor 1) Ebenso wenig steht die Richtlinie 2003/88 
einzelstaatlichen Rechtsvorschriften oder  
Gepflogenheiten entgegen, nach denen ein 
Arbeitnehmer, der sich im Krankheitsur-
laub befindet, während des entsprechen-
den Zeitraums bezahlten Jahresurlaub  2.  Art. 7 Abs. 1 der Richtlinie 2003/88 übernehmen kann. bestimmte Aspekte der Arbeitszeitgestal-

tung ist dahin auszulegen, dass er einzel-
staatlichen Rechtsvorschriften oder Ge-
pflogenheiten entgegensteht, nach denen
der Anspruch auf bezahlten Jahresurlaub

Es ist nämlich Sache der Mitgliedstaaten, bei Ablauf des Bezugszeitraums und/oder
in ihren innerstaatlichen Rechtsvorschrif- eines im nationalen Recht festgelegten 
ten die Voraussetzungen für die Ausübung Übertragungszeitraums auch dann er-
und die Umsetzung des Anspruchs auf lischt, wenn der Arbeitnehmer während 
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des gesamten Bezugszeitraums oder eines
Teils davon krankgeschrieben war und 
seine Arbeitsunfähigkeit bis zum Ende 
seines Arbeitsverhältnisses fortgedauert 
hat, weshalb er seinen Anspruch auf 
bezahlten Jahresurlaub nicht ausüben 
konnte. 

(vgl. Randnrn. 49, 52, Tenor 2) 

3.  Art. 7 Abs. 2 der Richtlinie 2003/88 über
bestimmte Aspekte der Arbeitszeitgestal-
tung ist dahin auszulegen, dass er einzel-
staatlichen Rechtsvorschriften oder Ge-
pflogenheiten entgegensteht, nach denen
für nicht genommenen Jahresurlaub am 
Ende des Arbeitsverhältnisses keine fi-

nanzielle Vergütung gezahlt wird, wenn 
der Arbeitnehmer während des gesamten
Bezugszeitraums und/oder Übertragungs-
zeitraums oder eines Teils davon krankge-
schrieben bzw. im Krankheitsurlaub war 
und deshalb seinen Anspruch auf bezahl-
ten Jahresurlaub nicht ausüben konnte. 

Für die Berechnung der entsprechenden
finanziellen Vergütung ist das gewöhnliche
Arbeitsentgelt des Arbeitnehmers, das 
während der dem bezahlten Jahresurlaub 
entsprechenden Ruhezeit weiterzuzahlen
ist, maßgebend. 

(vgl. Randnr. 62, Tenor 3) 
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